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Sitzungsbericht

(Beginn um 9 Uhr.)

Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Josefa Tomsik, Mag Heidemarie Unterreiner und Günther Reiter.

Schriftführer: Die GRe Volkmar Harwanegg, Marianne Klicka, Helga Klier, Rudolf Klucsarits, Robert Parzer, Brigitte Reinberger, Mag Thomas Reindl, Mag Heidrun Schmalenberg, Claudia Sommer-Smolik, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Renate Winklbauer und Inge Zankl.

Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.

 1. Entschuldigt sind die GRe Kurth-Bodo Blind, Franz Ekkamp, Georg Fuchs, Dr Helmut GÜNTHER, Johannes Prochaska, Dr Harald Troch und Heike Zheden sowie zeitweilig die GRe Susanne Jerusalem, Günter Kenesei, Mag Rüdiger Maresch und Dr Monika Vana.

 2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (PrZ 0011/GM/01-KSP) GR Mag Ruth Becher an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr:

Kürzlich präsentierten Sie den Entwurf zu einem Hochhauskonzept für Wien. Was bedeutet dies für die Realisierung künftiger Hochhausprojekte in Wien?

2. Anfrage (PrZ 0012/GM/01-KGR) GR Claudia Sommer-Smolik an den Bürgermeister:

Statistiken und Studien belegen, dass die Nachfrage nach Studienplätzen an Fachhochschulen weiter zunimmt. Die Zahl der ernsthaften Bewerberinnen und Bewerber gegenüber den aufgenommenen Studierenden steht im Verhältnis 3:1 und führt dazu, dass jedes Jahr unzählige Studierende abgewiesen werden müssen. Die in Wien angebotenen Studiengänge reichen bei weitem nicht mehr aus, weder in Bezug auf die Inhalte der angebotenen Studiengänge noch bezogen auf die Anzahl der zur Verfügung stehenden Plätze. Welche konkreten Schritte setzen Sie oder wurden von Ihnen gesetzt, um die Stadt Wien als Fachhochschulstandort zu etablieren beziehungsweise weiter auszubauen?

3. Anfrage (PrZ 0015/GM/01-KVP) GR Dr Matthias Tschirf an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:

Inwieweit sehen Sie die Notwendigkeit von Rationalisierungsmaßnahmen bei den Wiener Linien - insbesondere vor dem Hintergrund des bevorstehenden Abschlusses des ÖPNV-Vertrags - gegeben?

4. Anfrage (PrZ 0035/GM/01‑KFP) GR Mag Hilmar Kabas an den Bürgermeister:

Der Verkehrsstadtrat und der Bezirksvorsteher des 9. Bezirks haben durch verschiedene verkehrstechnische Maßnahmen, die auf der Roßauer Lände gesetzt wurden, die halbe Stadt in ein tägliches Verkehrschaos gestürzt. Sind Sie bereit, dahin gehend einzugreifen, dass diese Maßnahmen schnellstens wieder zurückgenommen werden?

5. Anfrage (PrZ 0014/GM/01-KSP) GR Gerda Themel an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt:

Sie haben sich als eine der prioritären Aufgaben die Sanierung beziehungsweise Sicherung von noch vorhandenen Altlasten in Wien zum Ziel gesetzt. Welche Maßnahmen gedenken Sie konkret im Jahr 2002 in Angriff zu nehmen?

 3. (PrZ 5/AG/01) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des Klubs der Wiener Freiheitlichen eine Aussprache über das Thema "Die Wiener SPÖ – Alte Begehrlichkeit statt neuer Bescheidenheit" statt.

(Redner: Die GRe Dr Wilfried Serles, David Ellensohn, Gerhard Pfeiffer, Mag Thomas Reindl, Dipl Ing Martin Margulies, Walter Strobl, Josef Wagner und Norbert Scheed.)
 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus wurden 6, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 1 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 9 schriftliche Anfragen eingebracht:

(PrZ 260/GF/01) Anfrage der GR Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend zukünftige Finanzierung des Wiener Gesundheitswesens.

(PrZ 261/GF/01) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft, betreffend Massengrab in der Flachgasse 7.

(PrZ 281/GF/01) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Flugzwischenfälle über Wien.

(PrZ 282/GF/01) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend die Verwendung von Eisenbahnschwellen.

(PrZ 283/GF/01) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Projekte der MA 45.

(PrZ 284/GF/01) Anfrage der GRe Claudia Sommer-Smolik und Mag Rüdiger Maresch an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt sowie Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Hundekot.

(PrZ 268/GF/01) Anfrage des GR Johannes Prochaska an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend die Vereine "Jugend am Werk" (JaW) und "Wiener Sozialdienste" (WSD).
(PrZ 286/GF/01) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Barbara Schöfnagel und Dr Helmut GÜNTHER an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Produktion der Broschüre "Allgemeine Sicherheit und Brandschutz in Österreich am Beispiel Wien".

(PrZ 287/GF/01) Anfrage der GRe Ing Herbert RUDOLPH, Johann Römer und Heinz Christian Strache an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Baukosten und Nutzungskonzept der Schule Donau City in Wien 22.

(PrZ 288/GF/01) Anfrage der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Mag Harald STEFAN an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft, betreffend Subventionen, Auslastung und Rückflüsse der vom Wiener Filmfonds geförderten Filme.

(PrZ 289/GF/01) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heinz Christian Strache und Mag Heidrun Schmalenberg an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterbefragung.

(PrZ 290/GF/01) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heinz Christian Strache und Mag Heidrun Schmalenberg an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend KH Lainz.

(PrZ 291/GF/01) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heinz Christian Strache und Mag Heidrun Schmalenberg an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Geriatriezentrum am Wienerwald – Ankauf von 2 Citybussen zum Transport von Patienten im Rollwagen.

(PrZ 292/GF/01) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heinz Christian Strache und Mag Heidrun Schmalenberg an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Krankenanstaltenverbund.

(PrZ 293/GF/01) Anfrage der GRe Dr Herbert Madejski, Heike Zheden, Ing Gunther Wolfram und Ing Herbert RUDOLPH an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr, betreffend Einsatz von "Prüfbussen" der MA 46.

(PrZ 294/GF/01) Anfrage des GR Mag Helmut Kowarik an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr, betreffend Schwendermarkt.

An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus 11 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 1:

(PrZ 297/GAt/01) Der Antrag der GR Dr Monika Vana, betreffend Gender Mainstreaming in Wien, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.

(PrZ 298/GAt/01) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Aufnahme von Flüchtlingen aus Afghanistan in Wien, wird den GRAen für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.

(PrZ 299/GAt/01) Der Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Vorkaufsrecht für Liegenschaften der Bundesforste in Wien, wird den GRAen für Umwelt, Stadtentwicklung und Verkehr sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.

(PrZ 300/GAt/01) Der Antrag der GRe Claudia Sommer-Smolik und Mag Rüdiger Maresch, betreffend Spielplatzerweiterung – Freibad Großfeldsiedlung, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 301/GAt/01) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Eisring Süd, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 302/GAt/01) Der Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Energiecontracting für das Hallenbad Brigittenau, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 303/GAt/01) Der Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend die Inbetriebnahme einer "Wienerwaldbus"-Autobuslinie, wird den GRAen für Umwelt und Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

(PrZ 304/GAt/01) Der Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Errichtung eines Radwegs entlang der Höhenstraße, wird den GRAen für Umwelt und Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

(PrZ 305/GAt/01) Der Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Istzustandserhebung der Wienerwaldbäche, wird dem GRA für Umwelt zugewiesen.

(PrZ 306/GAt/01) Der Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Projekt Pappelteich, wird dem GRA für Umwelt zugewiesen.

(PrZ 307/GAt/01) Der Antrag des GR David Ellensohn, betreffend Anerkennung der Neuvermessung im Heinz-Nittel-Hof, Wien 21, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 295/GAt/01) Der Antrag der GRe Josef Wagner, Henriette FRANK und Ing Gunther Wolfram, betreffend Senkung der Mindesteinkommensgrenzen bei der Wohnbeihilfe, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 285/MDGAt/01) Die GRe DDr Bernhard Görg, Dr Wolfgang Ulm und Mag Wolfgang Gerstl haben einen Antrag, betreffend umgehende Rückgängigmachung der Fahrbahnverengung auf Grund der Einrichtung einer Parkzone auf der dritten Fahrspur auf der Roßauer Lände, eingebracht und gemäß § 38 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt. (Auf Antrag des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien wird der dringliche Antrag zurückgezogen.)

(PrZ 296/GAt/01) Das Ersuchen gemäß § 73 Abs 6a WStV des Klubs der Wiener Freiheitlichen, betreffend Überprüfung des Verkaufs von Stadtvillen in der "Golden Age-Siedlung" an SPÖ-Parteimitglieder, wird an das Kontrollamt weitergeleitet.

Von der Bezirksvertretung Wieden wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Antrag, betreffend Maßnahmen gegen die negative Bevölkerungsentwicklung in innerstädtischen Wohngebieten, eingebracht und dem amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

Von der Bezirksvertretung Favoriten wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Antrag, betreffend Überarbeitung der Schutzzonenbestimmungen für die alten Ortskerne von Favoriten, eingebracht und dem amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

Von der Bezirksvertretung Hietzing wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Resolutionsantrag, betreffend Ausweitung der Dezentralisierung, eingebracht und den amtsführenden Stadträten der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zur Kenntnis gebracht.

 5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzende GR Josefa Tomsik feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:

(PrZ 160/01-GIF, P 1) Der vorgelegte Entwurf einer Zulage für Hauptbrandmeisterinnen/Hauptbrandmeister und In-spektionshauptbrandmeisterinnen/Inspektionshauptbrandmei-ster wird zum Beschluss erhoben.

(PrZ 173/01-GIF, P 2) Die Änderung des Kollektivvertrags der Lehrerinnen und Lehrer der Musiklehranstalten der Stadt Wien, laut vorgelegter Beilage, wird genehmigt.

(PrZ 166/01-GIF, P 3) Die MA 54 wird ermächtigt, mit den Firmen Andreas Zaremba in 16, Sulmgasse 5 bezüglich der Positionen A, B, C, D, E, G, H und I und Herbert Rauch-Höphffner KEG in 2361 Laxenburg, Hofackergasse 6 bezüglich der Position F, Verträge über die Beistellung von Lkw für die Güterbeförderung mit jährlichen Gesamtkosten von zirka 7 018 500 ATS inklusive Umsatzsteuer abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2001 entfallende Betrag von zirka 1 169 750 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/8200/620 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(PrZ 179/01-GJS, P 4) Die Subvention an den ASVÖ-Landesverband Wien für die im Magistratsbericht angeführten Sportaktivitäten 2001/2002 in Zusammenarbeit mit der MA 51 in der Höhe von 3 200 000 ATS wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2690/757 gegeben.

(PrZ 168/01-M07, P 7) Die Subvention an die Übersetzergemeinschaft, Interessengemeinschaft von Übersetzerinnen und Übersetzern literarischer und wissenschaftlicher Werke in Höhe von 245 000 ATS (entspricht 17 804,84 EUR) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu Lasten des Voranschlags 2001 gegeben.

(PrZ 179/01-M07, P 8) Der Ausgabenrahmen der Festivals Osterklang und Klangbogen 2001 wird von 56 016 000 ATS um 16 725 000 ATS auf 72 741 000 ATS erhöht.

(PrZ 173/01-M07, P 10) Die Subvention an den Verein Neue Wiener Gruppe/Lacan-Schule für die Durchführung der Ausstellung "Diesseits und jenseits des Traums" und des Symposions "Paris-Wien-Paris/Freud und Lacan" in der Höhe von 240 000 ATS (17 441,48 EUR) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(PrZ 174/01-M07, P 11) Die Subvention an das Österreichische Kulturzentrum, Palais Palffy für die Durchführung der Ausstellung "Hermann Broch 1886-1951" in Höhe von 180 000 ATS (13 081,11 EUR) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 gegeben.

(PrZ 176/01-M07, P 12) Die MA 7 wird ermächtigt, mit der Theater m.b.H. eine 3-Jahresvereinbarung für die Jahre 2002 – 2004 über einen Gesamtbetrag von 872 076 EUR (12 000 027 ATS) abzuschließen. Ein Betrag von 545 049 EUR (7 500 036 ATS) wurde bereits beantragt. Der Restbetrag für das Jahr 2002 von 109 009 EUR (1 499 996 ATS) wird vorbehaltlich der Genehmigung des Budgets 2002 auf Haushaltsstelle 1/3240/755 bedeckt. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 177/01-M07, P 13) Die Subvention an den Verein "Die Macht des Staunens" für die Durchführung des Internationalen Puppentheaterfestivals "Die Macht des Staunens 2001" im Jahr 2001 in Höhe von 600 000 ATS wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(PrZ 48/01-GGS, P 15) Die Umrechnung aller in der vorgelegten Beilage angeführten Preise, Gebühren und Tarife (sowohl einnahmen- als auch ausgabenseitig) von ATS in EURO wird genehmigt.

(PrZ 51/01-GGS, P 17) Der Wiener Krankenanstaltenverbund wird ermächtigt, mit der Firma Siemens den vorgelegten Vertrag Zurverfügungstellung eines Computertomographen für das Institut für Röntgendiagnostik im Sozialmedizinischen Zentrum Baumgartner Höhe Otto-Wagner-Spital mit Pflegezentrum mit jährlichen Kosten von 2 776 070 ATS (exklusive Mehrwertsteuer) laut Ausschreibung 8/2001 abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2001 entfallende Betrag in Höhe von 403 792 ATS (exklusive Mehrwertsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/8591/700 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(PrZ 230/01-GSV, P 18) Plan Nr 7496: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Carlbergergasse, Eduard-Kittenberger-Gasse, Perfektastraße, Lemböckgasse, Linienzug 1-6 (Grenze des Industriegebiets), Ketzergasse, Brunner Straße, Siebenhirtenstraße und Seybelgasse im 23. Bezirk, KatG Liesing und Siebenhirten (Beilage Nr 171/01).

(PrZ 214/01-GSV, P 20) Die MA 14 wird ermächtigt, mit der Firma Compaq Financial Services Company, Blocks 1-4 Belfield Office Park, Beaver Row, Clonskeagh, Dublin 4, Irland vorliegenden Leasingvertrag G CPQ 0101 L mit jährlichen Kosten entsprechend dem Zahlungsplan abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2001 entfallende Betrag in Höhe von 1 019 449,36 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/0162/700 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. Der Magistrat wird ermächtigt, Preisanpassungen, die infolge von Veränderungen der Kapitalverzinsung bei den Leasingraten notwendig werden, vorzunehmen.

(PrZ 511/01-GWS, P 21) Der Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 235/1, EZ 88, KatG Stadlau an Herrn Rudolf Plankenbüchler wird zu den im Bericht der MA 69 vom 11. Juli 2001, Zl MA 69-1-T-22/938/99, angeführten Bedingungen genehmigt.

(PrZ 496/01-GWS, P 22) Die MA 23 wird ermächtigt, mit der Firma MOBILKOM Austria AG, 2, Obere Donaustraße 29, einen Vertrag über die Errichtung eines virtuellen Netzwerks für Mobiltelefone der Stadt Wien auf Grund des Angebots vom 2. März 2001 auf die Dauer von 24 Monaten abzuschließen. Die auftretenden Kosten sind auf Post 631 der jeweiligen Dienststelle bedeckt.

(PrZ 94/01-GFW, P 23) Der Beitrag der Stadt Wien zum Stiftungskapital der Sohmen-China-Stiftung gemäß dem vorgelegten Magistratsbericht in Höhe von 500 000 ATS wird genehmigt und der Magistrat ermächtigt, alle notwendigen Veranlassungen zu treffen.

(PrZ 86/01-GFW, P 25) Tarif für die Bestattungsanlagen der Stadt Wien, Änderung der Allgemeinen Bestimmungen; Umrechnung der Entgelte (von ATS auf EUR) (Beilage Nr 173/01).

(PrZ 90/01-GFW, P 26) 1) Die von der MA 43 vorgelegte geänderte Textierung der §§ 2, 3, 10, 15 und 20 Friedhofsordnung der Stadt Wien wird genehmigt. Der Beschluss über die Zoneneinteilung der Wahlfriedhöfe wird mit Wirksamkeitsbeginn der geänderten Friedhofsordnung außer Kraft gesetzt. 

2) Als Wirksamkeitsbeginn der Änderung der Friedhofsordnung ist der 1. Jänner 2002 vorgesehen.

(PrZ 99/01-GFW, P 28) Der vorgelegte Entwurf für eine Verordnung des Wiener Gemeinderats, mit der ein Müllabfuhrabgabetarif 2002 erlassen wird, wird zum Beschluss erhoben. 

Vorsitzende GR Josefa Tomsik nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden, wobei die Postnummer 29, nach Beratung in der Präsidialkonferenz, zum Schwerpunkt-Verhand-lungsgegenstand erklärt wird:

Postnummern 29, 24, 27, 5, 19, 30, 6, 9, 14 und 16.

 6. (PrZ 678/01-MDBLTG) Mitteilung des Herrn amtsführenden Stadtrats der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr zum Thema "Wien im internationalen und nationalen Verkehrsgefüge – Masterplan Verkehr – Positionspapier"

(PrZ 326/GAt/01) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag  der GRe Mag Wolfgang Gerstl und Robert Parzer, betreffend Einsetzung eines Unterausschusses zur Behandlung und Diskussion des Masterplans Verkehr Wien, wird dem GRA für Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, Dr Wolfgang Ulm, Mag Hilmar Kabas, Günther Reiter, Mag Wolfgang Gerstl, Dr Herbert Madejski, Andreas Schieder und Gerhard Pfeiffer sowie amtsf StR Dipl Ing Rudolf Schicker, tatsächliche Berichtigung von GR Gerhard Pfeiffer.)
Berichterstatter: GR Friedrich Strobl
 7. (PrZ 63/01-GFW, P 29) 1) Der amtsführende Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke wird ermächtigt, den vorgelegten öffentlichen Personennahverkehrs- und -finanzierungsvertrag (ÖPNV-Vertrag) zwischen der Stadt Wien und der WIENER LINIEN GmbH & Co KG abzuschließen und die ihm darin eingeräumten Rechte und Gestaltungsmöglichkeiten auszuüben.

2) Die mit GRB vom 11. Dezember 1987, PrZ 3806/87, Punkt 3 getroffene Regelung tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2001 außer Kraft. An ihre Stelle tritt ab 1. Jänner 2002 folgende Neuregelung. Die WIENER LINIEN GmbH & Co KG hat in Ansehung der von der Stadt Wien übernommenen Verpflichtung gemäß Punkt 1) des GRB vom 11. Dezember 1987, PrZ 3806/87, einen Beitrag zur Deckung des Pensionsaufwands (Dienstgeber-Pensionsbeitrag) in Höhe von 12,55 Prozent der Aktivbezüge der gemäß den §§ 1 und 2 des Wiener Zuweisungsgesetzes, LGBl für Wien Nr 17/1999, zugewiesenen Beamten zu leisten.

(PrZ 327/GAt/01) Der Abänderungsantrag des GR Peter Juznic, betreffend den öffentlichen Personennahverkehrs- und –finanzierungsvertrag (ÖPNV-Vertrag) zwischen der Stadt Wien und der Wiener Linien GmbH & Co KG, wird angenommen.

(PrZ 328/GAt/01) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Matthias Tschirf und Mag Wolfgang Gerstl, betreffend Einrichtung eines Fahrgast-Beirats bei den Wiener Linien, wird dem GRA für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.

(Redner: GR Mag Christoph Chorherr, StR Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer sowie die GRe Dr Herbert Madejski und Peter Juznic, tatsächliche Berichtigung von GR Dr Herbert Madejski, die GRe Dipl Ing Martin Margulies, Dr Matthias Tschirf, Rudolf Stark, Dr Kurt Stürzenbecher und Johann Römer sowie VBgm Dr Sepp Rieder.)

Berichterstatter: GR Peter Juznic
(PrZ 84/01-GFW, P 24) Mit Wirksamkeit 1. Jänner 2002 wird das Entgelt für die Einfahrt mit Privatkraftwagen in die Wiener Städtischen Friedhöfe mit 1,80 EUR und das Entgelt für die Einfahrt von behinderten Personen mit 0,35 EUR festgesetzt. Der GRB vom 26. November 1992 (PrZ 3953/92) wird gleichzeitig außer Kraft gesetzt. 

(PrZ 329/GAt/01) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Erika Stubenvoll, Dkfm Dr Fritz Aichinger, Heinz Christian Strache und Susanne Jerusalem, betreffend Entgelt für die Einfahrt von behinderten Personen mit Privatkraftwagen in die Wiener Städtischen Friedhöfe, wird dem GRA für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.

(Redner: Die GRe Dkfm Dr Fritz Aichinger und Erika Stubenvoll.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird nach erfolgter Berichterstattung ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Friedrich Strobl
(PrZ 95/01-GFW, P 27) 1) Die Subventionen beziehungsweise Beiträge an die nachstehend angeführten Vereinigungen und Einrichtungen (6. GR-Subventionsliste 2001) in Höhe von 3 204 265 ATS (entspricht 232 863,02 EUR) werden genehmigt, und zwar:

	Haushalts-stelle
	
	ATS
	(entspricht EUR)

	1/0600/757
	Julius Raab-Stiftung
	1 300 000
	94 474,68

	1/0600/757
	Europäisches Zentrum für Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung
	450 000
	32 702,78

	1/0600/777
	Verein Jugend am Werk
	978 000
	71 074,03

	1/0600/777
	Österreichisches Hilfswerk für Taubblinde und hochgradig Hör- und Sehbehinderte
	356 265
	25 890,79

	1/0610/757
	Österreichischer Jugendherbergsverband, Landesgruppe Wien
	120 000
	8 720,74

	
	
	3 204 265
	232 863,02


2) Die Umwidmung beziehungsweise Verwendung von Restmitteln bis zum Betrag von 449 888 ATS (entspricht 32 694,64 EUR) aus der mit GRB vom 23. Juni 1999, PrZ 110/99-GFW, der Israelitischen Kultusgemeinde Wien gewährten Subvention von 9 867 869 ATS (entspricht 717 126,01 EUR) für die im Magistratsbericht angeführten Zwecke gegen Abrechnung wird genehmigt.

(Getrennte Abstimmung über die Subventionsposition Julius Raab-Stiftung.)

Berichterstatter: GR Jürgen Wutzlhofer
(PrZ 180/01-GJS, P 5) Für die Unterstützung des Adaptierungsvorhabens im Projekt Remise/Skatelab in 2, Walcherstraße/Engerthstraße laut Magistratsbericht wird eine Förderung in Höhe von 5 000 000 ATS genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorzunehmen.

(Redner: Die GRe Waltraud Cecilé Cordon und Karlheinz Hora.)

Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer
(PrZ 212/01-GSV, P 19) Plan Nr 7330: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Donaufelder Straße, Linienzug 1-2, Nordmanngasse, Linienzug 3-6, An der Schanze, Linienzug 7-9, Drygalskiweg, An der oberen Alten Donau, Linienzug 10-14 (Bezirksgrenze, Alte Donau), Fultonstraße, Freiligrathplatz und Fultonstraße im 21. Bezirk, KatG Donaufeld (Beilage Nr 172/01).

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, Robert Parzer und Günther Reiter.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Dr Alois Mayer
(PrZ 164/01-GSV, P 30) Plan Nr 7370: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Auer-Welsbach-Straße, Karl-Heinz-Straße, Liesingbach, Gregorygasse, Breitenfurter Straße, Kirchfeldgasse (Bezirksgrenze) und Jettmargasse im 23. Bezirk, KatG Atzgersdorf, KatG Inzersdorf, KatG Altmannsdorf (Beilage Nr 174/01).

Berichterstatterin: GR Marianne Klicka
(PrZ 180/01-M07, P 6) Dem Verein Freunde und Förderer des Rabenhoftheaters wird laut Magistratsbericht eine weitere Subvention in Höhe von 7 000 000 ATS (entspricht 508 709,80 EUR) gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(PrZ 332/GAt/01) Der Abänderungsantrag des GR Dr Andreas Salcher, betreffend Subvention des Rabenhoftheaters, wird abgelehnt.

(PrZ 330/GAt/01) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GR Marie Ringler, betreffend Einrichtung einer Enquete zu Verfahrensformen der Bestellung von Direktorinnen und Direktoren und Intendantinnen und Intendanten im Kunst- und Kulturbereich, wird dem GRA für Kultur und Wissenschaft zugewiesen.

(PrZ 331/GAt/01) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Mag Harald STEFAN, betreffend Abhaltung einer En-



quete zum Thema "Direktorenbestellung an Theater- und Opernhäusern", wird dem GRA für Kultur und Wissenschaft zugewiesen.
(Redner: GR Marie Ringler, StR Dr Peter Marboe sowie die GRe Mag Harald STEFAN, Ernst Woller und Dr Andreas Salcher sowie amtsf StR Mag Dr Andreas Mailath-Pokorny.)

Berichterstatterin: GR Inge Zankl
(PrZ 172/01-M07, P 9) Dem Verein "Viennale" wird laut Magistratsbericht im Jahr 2001 eine einmalige Förderung aus Anlass der Gründung einer BetriebsgesmbH für das Wiener Stadtkino in Höhe von 511 000 ATS (entspricht 37 135,82 EUR) gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist. Dem Verein "Viennale" werden weiters für den Betrieb des Wiener Stadtkinos vorerst für die Jahre 2001 bis 2003 Förderungen bis zu je maximal 2 900 000 ATS (entspricht 210 751,22 EUR) p a gewährt. Die Förderung im Jahr 2001 ist auf Haushaltsstelle 1/3710/757 zu bedecken. Für die weitere Bedeckung ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 333/GAt/01) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Marie Ringler, betreffend Einführung eines neuen Vergnügungssteuer Modells zur Förderung der Stadtkinos, wird dem GRA für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, Dr Andreas Salcher und Mag Heidemarie Unterreiner, tatsächliche Berichtigung von GR Mag Christoph Chorherr, GR Elisabeth Vitouch.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Inge Zankl
(PrZ 181/01-M07, P 14) Dem Magistrat wird für die Förderung von mehreren Theaterprojekten im Jahr 2001 ein weiterer Rahmenbetrag in Höhe von 4 050 000 ATS gewährt. Die Bedeckung eines Betrags von 2 250 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3240/755 gegeben. Die Bedeckung des Betrags von 1 800 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 gegeben.

Berichterstatterin: GR Dr Claudia Laschan
(PrZ 53/01-GGS, P 16) Für das vom Gemeinderat genehmigte Vorhaben "Wilhelminenspital – Neubau der Küche" wird eine Sachkrediterhöhung von 23 180 000 ATS für die baulichen Maßnahmen beziehungsweise von 1 000 000 ATS für die Betriebsausstattung genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2001 entfallende Betrag in Höhe von 22 000 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/8591/010 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(Rednerinnen: Die GRe Dr Sigrid Pilz, Mag Heidrun Schmalenberg und Mag Sonja Ramskogler.)

(Schuss um 19.30 Uhr.)

